
Slklentann, den Isten Juni, 1812.

Demokratische Volks - Ernennung
Für President in 1844.

General Wmficld Scott.
Der Entscheidnng einer demokratischen Nati-

onal Convention nnterworftn.

Die Militärisch? NZalil.
AuS dem Wahlbericht in einer ander» Spal-

te wird man ersehen, dag Col. Joseph
K. Säger, von dieser Stadt, z»m Gene-
ral, uud Lient. Renben Strouß, eben-
falls vo» Allentann, znm Inspektor der 2t'n
Brigade, 7len Ablheiliing, P. Pi. erwählt
worden sind. Die Wahl fiel a»f fällige nndrespektable Bürger, nnd unser Wnns.l, geht
nun dahin, daß an, Ende ihrer Dienstzeit all-
gemein gesagt »verde» möge : "Sie haben die
ihnen obliegende Pflicht wie Männer, zn Eh-
ren der Brigade, nnd zn Ehren für sich selbst
venraltet.

Bethlehem.
Bis den 25sten dieses Monats »verde» lag

Jahre vcrfloßen sein, seitdem diese, unsereNachbar - Stadt, gegründet wurde, und die
Einwohner de»selben treffen bereits Anstal-
ten diese» hundertjährige» Gedenktag aus ei-
ne ganz bcsoudere, iurereßante und ftierliche
Weift zn begehen. Freunde religiöser Feier-lichkeiten, nnd besonders Freunde guter Mu-
sik, wlltru diese Gelegenheit nicht vorüber ge-
he» laßen, ohne beigewohnt zn haben.

Die nächste Wahl.
De»- "Alt Northanipton" enthält einen lan-

gen Aussatz hinsichtlich der nächsten Wahl,»voraus es sich ergibt daß James M Porter
sich aufs Aeusserste bemüht, Congreßinaini
jenes DistriktS zn werden. Wird sich dcr
AmtShnnger der Pcrter - Familie je legen ?

Können die alten Demokraten ih» Unterstü-
tzen ? Nein: wird man ihre Stimmen von
.illcn Ecken und Enden doo CaiiniieS orschai-
lcn höre». '

Geld»rnstele,^iihcitcn.
Mit dem Geldumlauf' steht eö immer noch

beim Alien. Kein Wechsel hat nirgendswo
zu unserm Wissen stattgefunden. Kann die
Gesetz., diesem Uebel ,'icht zum Theil!
abhelft» ? Die Beamten der Lancaster Caun
ly Banken hielten ,lentis eine Vei sanimlnua !
wobei sie Beschluß? paßirlen, daß sie bis den'
Istcn Scptciubcr ansangen »vollen sür alle
ihre Papiere Hartgcld ,n bezahlen.

L»tilitc»rischcö Feldl^^or.
?lni 7te» Juni ivnrde eine Versa,nsnng im

hiesigen Courlhanse gehalten, nm Vorbcrci-
tnngen sür eiii Mililärisches Feldlager zn
inachcu, lvelcheS im nächsten Angust oder Scp-
tcmber allhier stattfinden soll. Dcr Vcrsan,-
ln>'g wurde weit zahlreicher beigewohnt alsman erwarten konnte, nnd die rechte Claßevon Biirger hat die Sache in Händcn, IHN
auch sicherlich etwas ansehnliches ans der-
selben zu bewerkstelligen. ES würde n»s
wirklich frenc» alle Freiwillige Compagnie»
in dieser Brigade beiwohnen zu sehen'; eog.bt denselben eine Begriff von den regulären

nnd überhaupt ist es cine schöneMilitärische Schule. Diejenigen Trnppcn
außerhalb dcr Brigade, die uns mit einem
Besuch beehren »vollen, sollen kcine Urficho
haben, ihre Beiwohnnng je zn bereuen. Vonnnsern Gastwirthen sollen alle Beiwohnenden
« Truppen und andere » billig uud zu ihrervollige» Zufriedenheit bedient »verde».

Uebr!gc»s haben »vir blos sür jetzt noch zubemerken, daß unsere Gegend cine sehr gesun-
de ist, versehen mit verschiedenen der bestenund schönsten Wasser - Quellen im Slaat
und daß ein Ort für das Lager ansgewählt
»st, weicher anf keinen Fall nbcrtroffc'ii wcr-
den kaun.

Militärisches.
Für die erste Brigade, nämlich Philadel-phia, ist George Cadwalader zn.»Brigade-General nnd Hr. Harbach zumBrigade-Inspektor erwählt worden.
Fnr die zweite Brigade ist Col. R o u m-

fort znm General, »nd Col Bartle ,»»,Jnfpeklor erwählt.
Fnr die dritte Brigade ist Maj. R o w-

l e y znm General und T. M. Femiugton
»um gewählt worden.

In Northainvton Cannty fiel die Wahl
auf Col. Peter Ihne für Brigade - General
niid auf Charles Kindt für Inspektor.

.<>» Berks Cannty sollen die Herren HochT'! und Schapvel zum Hn-ivieder erwählt sein. i
In Montgomery wurde Hr. John

I-art znm General und William' Schall, Csa.zu», Inspektor erwählt.
In dem Aork Distrikt ist A. C. Ramsen zumGeneral erwählt worden.
In dem Dauphin Distrikt scheinen die Her-

ren Reily und Schöner, ersterer zum General
tind letzterer zum Inspektor erwählt z» sei».

Ttnats <soi»vcl»tion.
Eine demokratische Staats-Convention der

Freunde des Gen. W > nfirld Scott,
soll anf den -Zksten Juli, nächstens, in Har-risburg gehalten werden. Will Lecha Cann-
ty keine Delegaten senden ? Was sagt die
.flehende Committee hierzu ?

Verheerendes Feuer.
Am vorletzten Donnerstag brach ,n Nor

folk ei« Feiirr aus, welches 2(j Hauser in
Asche legte.

letzten Montag gehaltenen Wal» zu Feld-Of-' fixeren für die verschiedenen Regimenter die«
ser Brigade erwählt:

Negiilmit No. 68.
"

Colones, Charles Edrliiia», Salzburg.
Lie»t..Colonel, Ckarles Trorcl, Wkeuhall,
Ister Major, John Eisenbard, do.
Lter Major, Chirles Mertz, Allentann.

Neglineiit No. 144.
Colonel, George Wenner, Allentann,
Liettt -Coloiiel, Neiibe» G»th, do.
Ister Major, Joseph Ha»se, do.
2ter Major, Neiibe» Hagenbiich, Lchightcn.

Negiineiir No. 105.
Colone!, George Schmidt, Wbeilhall,
Lieiit.-Colonel, Herma» Rnpp, Macnngie,
Ister Major, Felir Dvr»blä,cr, Weißeiiburg
2ier Major, Saloinon Klein, Salzburg,

Negiinent No. 138.
! Colone!, Owen Säger, Sägersville,

- i Lient.Colonel, Stephen Kistler, Lviin,
lster Major, Pet.r Lentz, Heidelberg,

- 21er Major, Jacob Holbe», Lyn».

No. 82.
- Colones, Jacob Schäser, O>. Macunqie,
> «Lieut-Colone«, Dauiel 57. Bastian, 'do.
- Ister Major, Daniel Miller, do.

- ! 2ler Major, James Weiler, Macnngie.
Neminem No. 1.^4.

) Colone!, Thomas Brodrick, M. Chnnk,
, L'ent.tCvlonel, William Lilly, jr.
, Major, Jamcs Anthony.

(Aus dcr Morgenröthe.)
' Die ciste NttsiVdclttngHarris-

bürg's.
lFortsetzung uud Schluß, z

z Als die Stadt auSgclegt wurde, erstrecktei sich dcr alte Obstgarten bis beinahe znr Linie
der Mulberry Straße «nd hiuiiiiter bis »alle

. a» daS Steinerne Ungefähr da, wo
- l'ctzt Miilberiy uud die zweite Straße zufain-

mcniresftn >var ein Hiigel, von welchem der
, Grund ,ül, zwischen t> iind lg Fuß nach den,
-! Markiplatze hinabsenkte »nddaS Was-

, ftr lics vom Markkplalze auswärkS »ach dem
Fluß z» », de» Canal der jetzt noch oberhalb
Walnnt die Front Straße krentzt. Damals
war die Gegend »ber der Marklstraße nochmeistens mit Wald bcdeckct.

Der jetzige Nobert Harris sah öfters, daßmehrere Bären an einem Tage in dem Flnßgewdtet wurden. I», Herbste kamen sie ge-
, wohnlich von dcn Bergen herab nnd schweif-

> teil durch die Kornfelder, zu welcher Zeit man~e diitze.idweis in der Nachbarschaft antreffenj konnte. Es war etwas ganz gewöhnliches
für Reisende sie längs de» Wegen zu sehen.

! In dem letzten Jahre vor der Revolution, sol-
len ihrer mehr als gewöhnlich in der Nach-

! barschafr gesehen wordv» sein. Wenn die
j Bauern init ihren Pflügen auf die Fcldcr

> giciigen, innßten sie ihre Finne» mitnehmen
> »m ,»!> vor Anfälle von Seiten dieser Bären
> zn sicher».

Harris nud Frau Hannah spi,ltcn
eines Tags als Kmder, da wo das Wässer-!ain Ende der Walnnt Strasse in dcn

läuft. ZliischigteS Tickicht erstreckte sichlauqs des Wäsicr.liens.?Einige Jungen ka-men "on der Scheuer am Ufer hergelaufen
und riefen ihnen z?, daß zwei Bärc» dicS
W.isscrche» herabiamr» ; uud kaum Halle»
iie das obere User erreicht, aIS zwei Bare»
ailinarschirt kamen nnd sich in den Flnß stur:-
tcn.

»

> -

i Ein Man», Namens Nennot, fuhr eines
mit einigen Andere» i» ri»cm Canoe

auf dem Fluß nm einen Bären zu suche». Als
!das Cauoe dem Bären nahe kam versuchteNennot dem Thiere mit seiner Stange einen

- schlag briznbringe». Cr verlor entweder
daS Gleichgewicht oder ivnrde durch daS Ge-
wicht der Staugc über Bord gezogen?kurz,
der Bär schlug nach ihm mit seiner Tatze uud
riß ihm dcn Backen auf.

Wilde Welschhühiier waren ebenfalls wäh-rend des Nevolntionski iegeS im Ueberslnße in
dcr Umgegend Fra» Hanna
hat ihre» Batcr, Job» Harris, wilde Welsch-hühiier von dcr Thüre seines SteinhausesauS schießen sehe». Bieber und Otter wnr-
de» damals nnd selbst noch später an der Par-
lon Crick und ans de» Inseeii i» große» An-
zahlen getödtet. Otter gab eS jedoch immer
mehr als Bicher.

ClneS TagS kam ein Triipp.lndiancr dcn
Fluß hcrunkcr nm die Bewohner dieser Nie-
derlanuiig zn überfallen. Sie schlugen ihr'.ager m dein Tickicht lunter Hrn. Clder'SMuhldamm auf, in der Absicht die Ansiedler
wahrend des Gottesdienstes zn überraschen.Man vermuthete, daß sie am Montag auge-
langt waren; und da sie »ach mehrtägigem
Warte» Nlemaiid gewahrte», wurde» 'sie znder Mciiiiliigverleitet, daß sich die Gemeinde
nicht venammel» wurde nnd verließe» daher
ihren Hinterhalt, indem sie sich durch die In-dianerdorsschlncht zurück zogcu. Aus ihrem
Nückzuie mordeten sie verschiedene Leute nnd
machte» einen Gefangenen, von dem mau
uachher ihre scindseligeu Absichten erfahren.
Der verstorbene Joshua Clder hat die Lage,-
statte gesel en. Vor w.e nach diesem Creig-
niile kamen die Lenke immcr bewaffnet zn der
Kirche, nnd der Prediger Clder nahm seine
flinke jedesmal mit in die Kanzel. Hr. Cl-
der war dcr Prediger der Parkvn .«irche zur.->eit ihrer Crbanung vor uugcsähr Jah-ren, und predigte iu dieser Gemeinde nnd in
der Derr» Kirche für über «»«> Jahre. Crwar Obrill der "P a r t o n N ä n g e r S,"die zum Zweck hatten die Niedrilass.nig gegen
die Indianer zu beschützen nnd die Gegnid
von dcn Blauen Bergen bis zum Fluß zn vonZeit zn Zeit durchstreifen.

Der verstorbene Vater des Nichters Bucherder in Libanon als Prediger angestellt war
diente auch als Obrist einer Compagnie s»r
denselben Zweck.

Prediger Clder trug eine» kleine» Kokaten-!
hnt, wie sie damals überhaupt uiiler Predi-gern Mode waren.

Um daS Jahr I7sN war die llnigegeudHarrisburgs uugewölinlich uiigesiind.' Eiii
gräßliches Fieber wüthete namentlich unter
den jüngeren Ansiedlern und Ausländern.? !
Zur selben Zeit haußte das gelbe Fieber in
Philadelphia, und man befürchtete feinen Ans-!
bn'ch m Harriöburg. Eine Wachtmaufchaft!
wurde daher am tioterei, Cude der Stadt'!

kömmllnge ferne zu halte». Eine beträchtli-
che Sl izahl der cing-wandkrte» Isländer starbso wie auch einige der Eingeborne», beinahejede Familie halte Berlnste zu beweinen. Als

> Ursache die er Kränklichkeit betrachtete man
allgemein einen von zwei Lenken, Namens
Kandis geeigneten Mühldamm. Die Be-
wohner beschlossen daher, nach »lebrmaligen
Versammlungen im März 17N5, den Michl-
dan»» abzuschaffen und eröffneten eine Snb-
scriptio»slisk um so viel Geld aufzutreiben,
als für Schadloshaltuiig der Kandis für »ö-
-li>ig gehalten wnrde. Der Bangrnnd der
Miilile und des Dammes war vorher dem
John Harris abgekauft worde». Seine Cr-
ben, David z>arris, Nobert Harris, WilliamMaclay »»d John A s>a»na, streckie» SI«!V0
vor, das Aiikaufsgkid, das dir Kandis dafürgegeben bauen, nnd die übrigeu Bewohner
zalUien noch anßerdem. Das so ausgeinach-
ie Geld wnrde den LandiS angebokrn, aber
vo» ihnen ansgeschlage». Die Bürger Be-

l schlösse» daraufdeu Muhldamm eigenmächtig
l zu zerstören, und die Saudis drohte» sie durch
l Gewaltmittel von der Ausführung dieses
l Plans z» verhindern. An eiiieni kalte» schncc-
! igte» Mär,tage, zog ein Trupp der Bürger
j »ach dem Muhldamm a»s. Die Besitzer aber
i Hai,ei, de» Damm mit bewaffneten Leute»
! besetzt, und drohleu zu schieße». Demohnge-
! acl'ttt gingen die Burger a»6 Werk »nd riße»

de» Muhldamm ein. Die Landis droltten
! »im iiiit gericktlichcr Klage, als man ihnen
! aber eine Liste v?» mehreren hnndcrt Bür-
! ge> »,die nnter dieZlnklagr zukommen wünsch-
! teil, reichte, gäbe» sie sich zusriedeu und »ah-
> »ir» das Geld.

Moses Gilmore, Stacy Potts, Capt. Jeh»
! Saivyers, Adain Be», Nobert Harris, Job»
jKeau, Saiiiliel Weir, Gen. Jol.» A.

' Alcrander nnd Samuel Berryhill uud viele
? ndcre waren in dieser Geschichte beiheili,t.

! No>h ist zu bcine,ken, daß einige Bewohner
s)arrisburgs, die sich geweigert hatten an die-

! sein Grwallschrilt thrilzuuichiuen, die Gegend
! ganz verlasse» »inßlcn. Mißhandelt wnrde»

sie nicht, da man sie aber ans allem Verkehr
ausschloß, blieb ihnen nichts anders übrig als
dcn Play zu verlasse».

Die Mühle stand ohngesälw eine viertel
Meile niitcrhalb .Varrioburg-ohngcfähr so
weit aIS daS wcißcHanS, das am alle» Mühl-weg uud dem Caual steht; uud der Muhl-
bach Halle beinahe die jetzige Richtung des
Pcnusylv.inia CanalS bis nach einem Feld-weg der über bei, Hngrl sühne, ohngesähr
an der oberen L»>ie des Grundstückes, wo Hr.
Downing jetzt seine Backsteinbrenncrei hat,
und wo der Mübltamm angebracht war.

Die Stadt wie sie in 1785 von John Har-
; riS ausgelegt worde», erstreckte bis Mul-
berry Straße dc» Fluß abwärts,"und derBaugrund am obere» Ccke der Front und
Mulberry Strasse,itie der Familie des ver-
storbene» Valeiiliue Cgle angehört, war nochin dem Plan der Sladt eingezeichnet. °>m
Laufe mehrerer laln e wurde dcr Plan "bis
znr M.ny's Alle!,, oberhalb deS Steinhanseo,
ausgedehnt. Die Crernlore» des John Har-
ris dehnten den Pia» später immer weiterans.

> Das älteste H.ins. daS jetztnoch innrrhalb
s)ariiSbn,g steht »nd das einzige von dein
man gewiß weiß, daß eö vor der Auslegung
der Stadt erbaut worden, ist das große Stein-
haus an der Front Straße, jetzt das Wohn-
hans des Hrn. Clder. Das hinter Hises
Brauerei befindliche Holzhaus, wurde ohuge-
sahr lim die Zeit der Auolegnng gebaut, aberes in nicht zu erniillcln ob es vor oder nach
derselbe» war.

Ioh» Hamilton baute, als erste bleibende
Zierde der Stadt, das Backsteinhaus ans der
Ecke der Front Straße und Blackberry Alle»),so wie auch das große Gebände snr seine»
>s7tohr, aufdcr Ecke des Marktplatzes und der
Marktstraße, jetzt unter dem Nainen "Wa-
shington Hotel" bekannt. Cr machte bedeu-
tende Handelsgeschäfte. Anstatt der jel>igcn
schnellen Weife, auf die Guter und Passagie-
re nach Pittsbnrg transportirt werden köii- ine», hielt er eine große Anzahl von Pferdenund Maulesel nnd alle paar 'Wochen brachenseine Caravancn mit Salz, Pnlver, Blei -c.
beladen, "»ach dem Westen" auf.

Der erste Prediger, der in Harrisbnrg a»-
gestellt w»rde, war Hr. Moiilgomery) ei»
Presbyteriaiicr. Seinen ersten Vortrag hielt
er anf dcm Grnndstiick, anf dem die Presby-
teriaiiische Kirche jetzt steht, cm eiiieni ange-
nehmen liinitage. Die Gemeinde?Die gan-
ze Ortsbevölkerung?hatten sich unter!i gros-
sen Aepftlbäuuic», und einigen uralten Eigen
verfanimelt.

Chief Justice M'Kean wohule für einige
Zeit in Harrisburg, wenigstens so lange als
der Cougreß >» )>>ork dauerte. Cr bewohnte
ein solides, eiiislöckiges Wohnhaus, ein klein
wenig nuterbalh der jetzigen Loc»st Straße.
Cr trug einen ungeheuern Cokadenhiit, und
die Landleule niid umherstrrisendcn India-ner, die ihr Dorf da hatten wo jetzt Moires
Platz ist, begegneten ihm mit großer Ehrer-bietung. Dies war in 1778-711 Als er nach
dem Friedeiisabs.iilnß mit den übrigen Nich-
ter» der Snprenic Court nach Harrisburg
kam iiilieine Courtzu halte», rirreu ihnen die
Bürger entgegen und escortirten sie »achterStadt. Manchmal versammelte» sich > bis I
2<!<l Bürger für diese» Zweck. Der Scl'eriffmit seinem Amtsstab, und andere öffentlicheBeamten, niid die Advocalen waren bei sol-
che» Angclegenheiien zugegen?niid während
der ganze» Sitzungszeit der Supreme Coiirt,
beglcilne der Scheriff nnd die Constablcrs
den Justice jeden Morgen von seinerWohnung »ach dem Gericl>t6zimmer.

Wenn der Chief Justice auf dem Richter-
stiihl saß, bat er feinen Hut auf und ei» schar-
lachrothes Gewand an.

Aus der Westliche» Crpediiio» hatte Gene-
ral Waschüigtoii, während seines Anftnthal-irs iu Harris' Ferry, sei» Hauptquartier »i
einem kleine» Holzhaus, das i:o,l> bis vor ei-
nigen Jahren auf der Ccke der Bine und Par-
to» Straße stand, aiisgeschlaqe».

Der Schreiber dieser Zeilen hörte seine
Mros.mutter öfters sagen, daS der ganze Land-
strich von d-r Westfette des Flusses bis nach
Carlisle und noch weiter, zn ihrer Jugendzeit
ganz Baumlos gewefeu sei. Daß in der Mik-
>e des Thales, vom Sude» bis z» de» Blau-en Bergen, kein einziger Baum sichtbar gewe-
>eu. Jetzt aber ist die Gegend stark mit Laub-
Holz bewaciist».

Das Gebäude, in dem die erste Court ae-halte» worden, strbt ?"ch diA

bi» in Wem HolzbanS auf
gelegenr» Ecke der

DewbeMMWMMMarki Straße.gehalten.!
Die älteste Urkonde einer Conrt lautet:?

"Bei einer Court ofOnarter Session, gehal-
ten unweit Harris Zern), innerhalb und fürDauphin Cauntv," »c., an dem "Dritten
Dienstag im Mai, lm Jahre unsers Herrn>785," vor Thomas Green, Samuel Jones
und Jonathan M'Clnre, Ssq'rS, Richter der
besagten Court."

Der Sheriff von Lancaster Canntn ver-
sah a»ch zugleich das Amt eines Scheriff für
dirsrS, damals noch nene Cannty.

Die Name» der erste» Jnrylente waren :
James Cowden, (Aorman) Robert Montgo-
niery, John Gilci'rist, Barefoot Brunson, I.
Clark ?iowan M'Clnre, John Carsou, Joh»
Wilson, William Crane, Archibald M'!>«!>>-
ster, Nklmrd Diron,Jol>» Pattimore, JaineS
Cro»ch,JacobAwl, William Browh, Andrew
Stewart, JaineS Rogers, Samuel Stewart,
Jokn Cooper, Alerander Berryhill.

Joshua Clder war der erste Protlwnotar.
ilindolph .Belker der erste Scheriff.
Ans den Jurnlisten fnr die nällisten 3 oder

4 GcrichtStermiiie finden wir viele Vorältern
nnftrer gegenwärtiqen Borger?die Cor'S?-

! die Keller'S, Nranse'S, s>a»iilto»'s, Forster',
l Bnclier'S, Cltcr'S, Nulhersord'S, Orth's
For'S, ?c.

Die älteste Urkunde einer gerichtliche» Be-
strafung ist eine Sluaabe von einer dem Wm,
Cenrtncy und Jej>e Nowlaud auferlegten
Strafe, die zu 13 Hiebe» und 15 ZMiilliugr
Sterling, am ülien Angnst 1785 zwifci>en de»

! Stnudeu t und Ii des Nachmittags vernrtheilt
wurde». Verschiedene Urkunde» beweise»,
daß »in» sich der Stockst!,läge und des Halz-! eisen zum Bestrafen bediente.

! Jn der Zlupist Silziiug von 178 V finde»
! wir, dag der Rame der Stadt von Harris'

in LoniSbnrg »mgeäutert worden, und
zwar iiaä, einer Verordiinng dcS "Snprcme

! Crecntive ConncilS." wieder in
HarriSdnrg geändert wnrde, waren wir nicht
im Staude zu ermitteln.

DaS Gesetz, kraft dessen der RegieriingS-
- sil; nach HarriSburg verlegt worden, wnrdc
am 21. Febr 181«» genehmigt. Die Aemter

! wurde» am 12. Oktober 1812 von Vancaster
! geholt, und die zu dem Zweck eruanuten Com-
missiouerS wäre» Robert Harris, George
Hoyer und George Ze>gler.

Die Stadt Hardisbnrg nahm immer mehr
! zn, nud die Prophezeihiing des John Harris

> ist erfüllt ? es ist der RegicrungSsil; vo»
Pennsylvanien.

Der in Wafchington l>eranSgegebene"?:ur
Wl'ig" erinnert seine dag während den
zehn Jahre» vor General Jacksons Krieg ge-
gen unser System deö Geldumlaufs, die A-
nzahl der »euerrichtctc» Banken 22 war, mit
einem Capital vo» 8 Millionen Tbaler; das!
in den zwei nächst darauffolgenden Jahre»
die Anzahl der erschaffene» Banken 28»war,
mit eiucni Capital vo» 2liB Millionen Tha-
ler ; daß sie sriihercn Banken im allgemeine»
gesund uud zahlungsfähig waren, wo hinge-
gen die letzter» sich nberhanpt ungesund rder
zal'luugSnttfähig erwiesen haben ; daß die
kosokoS jefit beschäftigt sind den Geldnmlanf,
schlecht wie er ist, niedeiznbrechen, und nns
schnell in einen Znstand zu versetze», wo wir
gar keinen Geldiimlauf haben werden.

Sei es ferner erinnert « wollen wir beifü-
daß nach de» Berichte» des Sekretärs

der Ver. Staate» Schatzkammer es erhellet,
daß der Belauf der Banknoten, welche in der
ganzen U»io« i» ISN» im Umlauf waren, <iB
Millionen Thaler betrug. Dies war vor
dem Freibrief der zweite» Vcrei»igien.Staa-
teii Bank, liud als wir für vier Jahre ohne
eine National Bank gewesen waren. Der
Freibrief jener Bank w»rde nachher bewilligt,
mit einem Capital von 35, Millionen Tbaler.
Hat eine Ausdehnung des Geldnmlanfs dar-
auf stattgefunden ? O »ei»?weit davon.-
Vierzehn Jahre später, nämlich in 183V, war
der ganze Belauf des Papiergelds, welchessämmiliche Banken in Circnla'tion halten,Vl
Millionen W! tausend KW Thaler, welches
während den vierzehn lahren, da die Verei-
nigte Staaten Bank in Wiiluu.g war, eine
V e r minder u » g vo» beinahe siebenM i ll i o n e » T h a l e r zeigt.

N»n, was war das Nächste? Der Presi-
dent legte im Jahr 18.'!2 sein Velo ans eine
Bill znr Wiederfreibriksiiiig der Nor. Staa-
te» Bank und was folgte darauf? In Z53?
I'atte sich das in, Umlaufbefindliche Baukpa-
pier vermeint auf I I!» Millionen 185, tanscud
B?>«>Thaler, also eine Vermehruug in siebenJahren, voii 87 Millionen Biil tausend l>!>?
Thalcr. Diese Dinge verdiene» es, dag siegehörig betrachtet werden, den» die obcnge-
meldeten Thatsache» könne» nicht besiriir'e»
werde». Die Lokosokos mache» Anspruch aufgroßes Lob deswegen, daß sie dem alte» Hicko-
n> halft» die Vereinigte Staate» Vankzn zer-Ilore», suchen es aber sorgfällig zu verfchioei-gen, daß sie an deren Stelle biinderke vo»
»eueii Staats-Va»ken errichteten, welche das

i Land mit lineinlößbarem Papiergelde über-
. schwemmten; denn so bald die Depositen der
öffentliche» Gelder durch den President ver-

! lW waren, fand ein Gedränge für dieselbenMt; das Geld wurde genommen, »m west-liche Ländereien z» kauft» »»d andere Spek»- -
laiione» zn »»tcrnehnie». Zn diesem Zweck
wnrde Geld vo» de» Banken geborgt und
neue Banken erschaffen, um mcbr Papiergeld
,u machen, welches z» dem nämliche» Zweck
verwendet werden konnte. In >8:;c betn,
gen die gemachten Anleihe» sämmtlicher Bän-
ke», der Staats-Baiike» sowohl als der Na-
kional Bank?AX) Millionen I.',i tausend
-> I t Thaler. In 18!!7, nachdem der Fi eignes '
der Vereinigten Staate» Bank zn Ciidc ge '
lauft» war, halte» sie sich zu der »»?eheiieiii

I von 52'» Millione», ltausend 7g"
?haler vermeh't. Im S«.'rembcr des näm'
lichen Jahres stellte» die Sanken die
zahln,igen ei», mid mehr als die Hälfie der-

I selben habe» sie bis seht »och nichrivieder an-
gefangen.?VolkSfrennd.

Neuer Flaue >,? Der erste flauervon diesjährigem Wachst!'»»,, i t durch Col.
W. .öancock, i» Monroe Camily, Nord-Car-
oilua, vor einigen Tagen ,» Markte gebrach,!
worden. Der Wailzen wurde am 18ten Oc-
tober 18N gcs.jet, an, l8tc» Map
schnitlen, ameisten qedroschen und an, '.>?sten'

Mai 27.? 1 m Senat würd? eine große An
! zal'l Memoriale eingereicht. Hr. Evans le<i

le die Verwilligungsbill fnr den Serbien!vor, von der Finanz-Cominittee, welche vr>
ändert war und auf ten Tisch gelegt wurde
Die Eintbeilungsbill kam sodann wieder ,»
Erwägung und nachdem man sich eine Weil
darüber gezankt batte vertagte sich der Lena!

Im Hause «bergab Hr. Pendleto» eine Bi
für die Errichtung »euer Militärposten, eine!
am Missouri Flusse und eine» an der Mliii
dnng des Columbia Flusses. Der Presiden
soll diese neuen Forts mit IöNY Soldaten be
manne». Die Bill enthält eine Verwilliqun
von K2!lv,lZvl) zur Ausfichrung ilirer Besinn
»nittgen. Tie Bill wurde vor d e Conimii
tee des Ganze» beordert. Die Beratbnn,

! von Prwatbills kam zunächst vor. EinigVorschläge, die Armee und Marine zu verriii
gern, gaben Anlaß zn Debatten und wurdei
dann aus den Tisch gelegt.

Mai 28.?Der Senat lnelt keine Sitzung
Im Hanse legte der Sprecher einen Brievom Achtb. S. Winthrop von Boston vor

worin er seinen Sitz im Congreß resignirte
wegen Krankbrit i» seiner Familie. ' Ver
schiede»? Berichte iibrrFinanz-Angrlegenbri
ten wurden auf Vorsü lag dem vorge
legt. Der Sprecher legte ebenfalls einen wich»gen Bericht über de» Tabacksl>andel vor
der viel wicht'ge Angaben entbält. Den wichtigsten Bericht »bergab Hr. Kennedy, Vorn
tzer derHautelsCommittee, welc«>er eine rich
»>ge DarsteUnng unserer einbrimisclie» unl
nnowärtigen HandelS-Angelegenlieiten ent
l'alt. Hr. K. sagte, daß dieser Bericht naci

reiflicher lleberlegnng von Seiten der Eon,
niittre erstattet sei »»d Ivnnschte daß ltt.Wc
Eremxlare daron gedruckt werde» sollte» '
tie eni Eesnchc widersetzte sich Herr Cavl
lobiiso», worauf der Bericht znruckgelegi
wurde. Mebrere Privatbills wurden bebat-
tirt bis zur Vertagung.

Mai UN.?lm Senat erstattete Hr. Arche,
eine» Eommiitee Bericht wonach 5 'Reporters
fnr den Senat angestellt werden sollen, wel-
ibe zusamnien fnr ilire Dienste wöchentlich

erlialten follten. Dies sind wieder neue
Kosten fnr das Volk, die nach unserer Mei>
nuug ganz unniitz sind lind Niemand aussei
den Zeitttugsdrucker» iu Waschington etwas
nutze» konnte». Debatte» fnr die Einlbei-
lm'gvblll inachtr» die übrige Zeit des Tagen
aus.

Das Hans beschäftigte sich wie gestern, de»
gan;en Tag mit der Arnierbill.

' Mai LI. Die Senats-Halle war schonvon dem Anfange der Sitzung mit Menscher
; angrfnllt,weil man erwartete daß der A<l rb,

1 S Sontliard seine Resignation als Presi-
dent des Senats einsenden würde, lim lU!,r las der Secrct.ir des Senats einen Briej
des Hrn. Soutbard vor, worin er aiigab dajj
ihm sei» scl,lechter Gcsii«dlicitsj»sta»d nicht
gestalte das A>>->t als Sprecher des Senatslänger z» verwalten und daß er deswegen
sei» Amt niederlege. Nachdem der Briefge
lese» war wurde ein Vorschlag gemaclt einen
Presidenten, pro temporäre, z» erwäblen.

Der Sekretär des Senats ersnchte die Se-
natoren ibre Ballotts bereit zn mache». Beim
erste» Ballot war das Resultat wie folgt:

Ganze Zabl der Stimmen 45
Nölbig fnr eine Wahl
Mang,im Halle 22King itBayard
Tallmadge
Kerr
Claylon 1
Sevier ,

Blänk j
Dies war keine Wabl und Herr Berne»

schlug riu zweites Ballot var, wovon das Re,
sliltai war wie folgt:

Mang»», hatte 2.?
Bayard I<)
King
APalker 1

Hr. Mangnni von Nord-Carolina, war
demnach richtig erwählt und wurde zumTtnblc gefübrt.

Ein Beschluß wurde dann nngeuommei»
baß der Sekretär de» Presidenten nnd das
HanS dei> Representanten von der Wahl des
Hrn. Mangnm benachrichtige» sollte.

Z!erscl>iedene Memoriale wurde» dann vor«
gelegt worunter mehrere z» Vnnsten eines
Tarisss waren. Nachdem wurde die Einthei«luugsbill wieder vorgenommen.

Im Hause machte Hr. Gwinn den Vor-
schlag dafi vom «teil Inni an, das Hans um
!9 I!l,r Morgens zusamnien komlueii sollte,
statt u.".' l>, wie bisber, welcher angensmme»
wiirde. Die ?>rmeebill wurde deranf i» Com-
mitlee des Ganzen üüftteiie.'.'üiik» lind anf ei-
nen Vorschlag die Armee zn v?rrm>jcr», «nt,
stand eine Debatte die bis zur Vertagung
dauerte.

Am I. nnd 2. Juni beschäftigte sich der
n»t der Eintbeilungsbill.' Im Senat

zankte man sich wegen der Ärmeebill.?Beob.
e b e n i m Weste ».?Wir kopiere«

ans einer Zeitung von
ans ten dortigen Markptreisen folgende Prei-,e der Produkte in jener Gegend,' wie sie i-u
Kleinen dort verkaufe», damit nnserc
scken können wie billig nia» im Wesir» lebt.
Für RiiidSfleiich bczablt man !! Cents dasPfund, Schweinefleisch 2 Cents, Schmalz 4Ekuts, Blitter 8 Cents, Stinken 5 CentS,
schultern S Cents, Eier 4 EentS das Dulz.
nid ; Flauer das «ärrel 4 Tbaler 5« Cents

25 Eeuts das Bnschel -

ILaitze» das Büschel 7» EeutS, ,s>afer 18
Gerste .i 7 Cents, Roggen :i7Ce»tS:

das Büschel 62 Cents ; Holz das Klaf-er I Thaler 5!) Cents ; Kohlen« Cents daö
Muschel.

>

<s»vkHkeit.
Ei» an'crikanischer Prediger sagte einst zu

innen Zuhören, als er von der E.vigkeit Pre-digte Ewigkeit 'Ei Ihr versteht die Mei-nung dieses Wortes nicht und ich verliehe st«
kaum. Es iji für immer und immer, noch
sünsmal mehr und etwas davon. Ihr möget
Ziffern von hier bis noch >Lo»iie»unter-
gang schreiben unv alle zusammen zählen, .s
wäre nicht hinreicheud ;>> sagen >vie viele Al-
ter die Ewigkeit lang ist. Wie mein, Freun-de, »ach Millionen und Trillionen fahren,
wen» sie in der Ewigkeit verschwunden, wä-


